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Die Sicherung der Kauforderungen.
Bekanntlich herrſcht ſeit langer Zeit im Handwerkerſtande

das Beſtreben, gegen die betrügeriſchen Manipulationen, welche
namentlich in Großſtädten angewandt werden, um den Bau
handwerker um ſeine durch Neubauten entſtandenen Forderungen
zu bringen einen ausreichenden geſetzlichen Schutz zu er
langen. Die Verluſte, welche das Handwerk auf dieſe Weiſe
erleidet, ſind ſehr bedeutend, und es iſt ſchon vom
Standpunkte der Gerechtigkeit aus dringend erforderlich,
daß eine hypothekariſche Sicherung Derjenigen erfolgt,
welche das Bauwerk geſchaffen haben. Das preußiſche Staats
miniſterium hat im Dezember 1897 Entwürfe eines Reichs
geſetzes betreffend die Sicherung der Bauforderungen und
eines preußiſchen Ausführungsgeſetzes dazu ausarbeiten laſſen,
die damals der öffentlichen Kritik übergeben wurden. Dieſe hat
ſich denn auch in ausgiebiger Weiſe mit der Frage beſchäftigt.
Nunmehr ſind unter Berückſichtigüng der dabei aufgeſtellten Forde-
rungen durch eine aus Vertretern der betheiligten preußiſchen Reſſorts
gebildete Kommiſſion die Entwürfe einer nochmaligen Berathung
ünterzogen worden, an der auch Vertreter der Reichsverwaltung
theilgenommen haben. Dieſe Berathung hat zur Aufſtellung
zweier neuer r eines Reichsgeſetzes betreffend die
Sicherung der Bauforderungen geführt, welche nebſt Begrün-
dung und einer Ueberſicht der gutachtlichen Aeußerungen zu
dem früheren Entwurfe ſoeben in R. v. Deckers Verlag
(G. Schenck) zu Berlin veröffentlicht werden. Wir theilen aus
dem uns überreichten Werke den Jnhalt der Entwürfe im
Folgenden mit

Durch landesherrliche Verordnung kann danach angeordnet
werden, daß für einzelne Gemeinden eine Sicherung der Bau
forderungen nach den Vorſchriften des Geſetzes ſtattfinde. Die
Sicherung rot durch Eintragung einer Hypothek und
ſoweit die der Bauhypothek vorgehenden Belaſtungen den Bau
ſtellen werth überſteigen durch Hinter legung von Geld
oder Werthpapieren. Zur Sicherung des Ranges der
Bauhypothek iſt vor dem Beginn des Baues der Vermerk,daß das Grundſtack bebaut werden ſoll Bauvermerh), in das
Grundbuch einzutragen. Von dieſer Eintragung iſt die Ertheilung
der Bauerlaubniß abhängig. Außerdem iſt der Nachweis zu
führen, daß die dem Bauvermerke vorgehenden Belaſtungen den
Sauſtellenwerth nicht überſteigen oder daß durch die obenerwähnte
Hinterlegung Sicherheit geleiſtet iſt. Zu einer er durch
die dem Bauvermerke der Vorrang vor anderen Rechten
eingeräumt wird, genügt an Stelle der Einigung des zurücktretenden
und des vortretenden Berechtigten die Erklärung des zurücktretenden
Berechtigten vor dem Grundbuchamt. Der Bauſtellenwerth
iſt durch eine Beſcheinigung der zuſtändigen Behörde
nachzuweiſen. Soweit ſtimmen die beiden Entwürfe überein.

Bei der Feſtſtellung des Begriffs der Baugläubiger
geht Entwurf II erheblich weiter und iſt genauer ſpezialifirt. Es
werden als Baugläubiger nicht nur die an der Herſtellung
des Bauwerks auf Grund eines Werk- oder Dienſtver-
trages Betheiligten wegen ihrer Anſprüche auf die in Geld ver-
einbarte Vergütung bezeichnet, ſondern auch die Lieferanten
der zur Herſtellung des Bauwerkes zu verwendenden Sachen, ſofern
die betreffenden Verträge von dem Eigenthümer der Bau-
ſtelle oder für deſſen Rechnung geſchloſſen worden ſind.
Dem Eigenthümer der Bauſtelle ſteht dabei gleich, wer mit deſſen
Zuſtimmung den Bau als Bauherr ausführt. Daß durch eine
nachträgliche Veräußerung der Bauſtelle die Rechte der Bau-
gläubiger nicht berührt werden, iſt ſelbſtverſtändlich. Jn dem
Entwurf II iſt auch der häufige Fall vorgeſehen, daß die einem
Unternehmer übertragene Herſtellung eines Bauwerks an andere,
als „Nachmänner“ bezeichnete Unternehmer weiter über-
tragen iſt, und ihre Eigenſchaft als Baugläubiger feſtgeſtellt,
wobei dieſe „mittelbaren“ Bauforderungen natürlich nicht den Be
trag der eventuellen Forderungen des unmittelbaren Vormannes
überſchreiten dürfen.

Der Eigenthümer hat vor dem Beginn des Baues dem
Gr u ndbuchamt eine Erklärung e re aus welcher
erſichtlich ſind 1. die Perſonen der als Baugläubiger
anzuſehenden Unternehmer des Bauwerkes, 2. der Betrag der
jedem Unternehmer zu zahlenden Vergütung, 3. die Friſten,
in denen die Vergütung zu zahlen iſt. Dieſe Erklärungen ſind von
dem Eigenthümer zu unterzeichnen. Schriftliche Verträge können
in Ur oder Abſchrift eingereicht werden. Wenn der Eigenthümer
dieſe Verpflichtungen nicht erfüllt, ſo iſt er jedem Betheiligten zum
Erſatze des daraus entſtandenen Schadens verpflichtet.

Es iſt klar, daß dem Baugläubiger eine Bauforderung nur in
ſoweit zuſtehen kann, als ſeine Leiſtungen in den Bau
verwendet ſind, und daß, falls dieſe Verwendung nicht voll
ſtändig erfolgt iſt, die vereinbarte Vergütung in dem Verhältniſſe
n ßelegen iſt, in welchem bei dem Abſchluß des Vertrages der
Werth der vereinbarten Leiſtung zu dem Werthe der in den Bau
verwendeten Leiſtung geſtanden haben würde. Wenn die ver
einbarte Leiſtung die übliche Vergütung offenbar in erheb-
lichem Maße überſteigt, ſo kann jeder Betheiligte ver
langen, daß bei der Berechnung der Anſprüche aus der Bau
hypothek an Stelle des vereinbarten der übliche Preis zu Grunde
gelegt wird.

Es folgen in beiden Entwürfen genauere Beſtimmungen über
den Bauvermerk und die Bauhypothek, die in dem
zweiten Entwurfe in Rückſicht auf die Rechte der oben erwähnten
Nachmänner noch mehr ins Einzelne ausgearbeitet ſind. Es würde
zu weit führen, wollten wir dieſe Beſtimmungen wiedergeben. Auch
über die Sicherheitsleiſtung, welche den Baugläubigern in gleicher
Weiſe wie die Bauhypothek haftet, werden die erforderlichen Vor
ſchriften gegeben. Auch iſt das Erbbaurecht in entſprechender
Weiſe berückſichtigt. Zu erwähnen wäre noch, daß die Jnſtitution
eines Treuhänders in den Geſetzentwürfen eingeführt iſt,
welcher auf Antrag des Baugeldgebers zur Vermitte
lung der von ihm zu leiſtenden Zahlungen zu beſtellen iſt. Auf
den Treuhänder finden die für einen geltenden Vorſchriften
des Bürgerlichen Geſetzbuches Anwendung

Donnerstag, 3. Oktober 1901.
Die den Entwürfen beigegebene Begründung, ſowie die

Ueberſicht der zu dem früheren Entwurfe ergangenen Aeuße-
rungen laſſen erkennen, daß eine ſehr ſorgfältige Vor-
bereit ung ſtattgefunden hat. Es wird abzuwarten ſein, in
welcher Weiſe ſich die betheiligten Erwerbskreiſe, insbeſondere
das Handwerk, zu den Enkwürfen ſtellen werden. Es ſcheint,
daß in den Entwürfen eine geeignete Grundlage zur
geſetzgeberiſchen Regelung der ſchwierigen
Materie gegeben iſt. Hoffentlich gelingt es, die An
gelegenheit recht bald zu einem glücklichen Ende zu führen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Oktober.

Der Berliner Milchkrieg. Mit dem 1. Oktober iſt
über Berlin der Milchkrieg hereingebrochen, der ſeit längerer
Zeit bereits die öffentliche Meinung beſchäftigt. Die Milch-
händler ſtreiken, die Meierei Bolle, der größte Milchlieferant
Berlins, kann ſeine Kunden nicht befriedigen, und die in der
Centrale für Milchverwerthung vereinigten
märkiſchen Landwirthe haben es über-nommen, die Stadt Berlin mit Milch zu ver
ſorgen. Dieſe Centrale, die zur Zeit mehr als
200 Gemeinden mit über 500 Genoſſenſchaften und zuſammen
nahezu 6000 märkiſche Milchwirthe umfaßt, hat zunächſt 10
große Centralläden eröffnet, denen weitere 300 Läden
folgen ſollen. Von dieſen Stellen aus ſoll die Stadt Berlin
fortan mit Milch, und zwar mit guter, unverfälſchter
und preiswerther Milch verſorgt werden. Zum Ver-
ſtändniß dieſes Milchkrieges möchten wir das Folgende hervor
heben: Bisher lieferten die märkiſchen Landwirthe nach Berlin
die Milch unter den Herſtellungskoſten, während die Berliner
Milchhändler einen ganz unverhältnißmäßigen Gewinn erzielten. Diemeiſten Händler gilen den Milchproduzenten 8--10 Pfennig pro

Liter frei vom Lieferungsorte, verkaufen die Milch aber, nach-
dem vorher vielfach noch eine kleine „Verlängerung“ vor-
genommen mit 20 Pfennig pro Liter. Jedermann wird

eben, daß dies ein höchſt ungeſunder Zuſtand iſt den die
be het auf die Dauer nicht ertragen kann. Da bisher

alle Vorſtellungen der Landwirthe auf taube Ohren ſtießen,
ſo haben ſich die märkiſchen Landwirthe zu Milch-

v zuſammengeſchloſſen, die wieder ihre
pitze in der Centrale für Milchverwerthung ge

funden haben. Dieſe Vereinigung der märkiſchen Milch-
wirthe hat nun beſchloſſen, daß keines ihrer Mitglieder vom
1. Oktober ab die Milch unter 13 Pfg. frei Berlin liefern

irregeführt durch einzelne Schreier, die von einem Milchkrieg
keinen Schaden erleiden, alle Verhandlungen abgelehnt haben,
ſo hat die Berliner Milcheentrale den Kampf mit den Milchhänd
lern aufgenommen unb hat ihre eigenen Verkaufsſtellen in Berlin
errichtet. Welchen Ausgang der Michkrieg nehmen wird, iſt zur
Zeit nicht gewiß. Der Berliner Milchcentrale fällt eine ſehr
große und ſehr ſchwierige Arbeit zu. Gelingt es ihr, die Milch
der märkiſchen Bauern auch ohne die Händler in Berlin unter-
zubringen, ſo bleibt ſie Siegerin, im anderen Falle würde die
Hoffnung der Berliner Milchhändler auf eine Sprengung des
Ringes ſich bald erfüllen. Jedenfalls iſt die Lage ziemlich

ernſt, wir wollen hoffen, daß der Milchkrieg einen alle be
rechtigten g befriedigenden Ausgang nimmt, das
heißt, daß die märkiſchen Bauern fortan ihre
Milch in Berlin zu einem Preiſe abſetzen können,
der den Herſtellungskoſten entſpricht und der ihnen
einen beſcheidenen Gewinn ſichert.

Die Hauptverſammlung des Guſtav Adolf-
Vereins, der zur Zeit in Kölhn tagt, hat an den Kaiſer
folgendes Huldigungstelegramm gerichtet

„Euer Majeſtät bringen wir die in Köln am Rhein
tagende Hauptverſammlung des Hauptvereins der Guſtav Adolf
Stiftung, unſere ehrfurchtsvolle Huldigung dar, in tiefer Theilnahme
mit dem Leid, das Euer Majeſtät Herz und Haus betroffen
hat, mit dem W unwandelbarer Treue, mit dem Gebet zu
Gott, daß er Eure Majeſtät uns erhalte als Hort des Völker
friedens, als Mehrer deutſcher Ehre und Wohlfahrt, als ſtarken
Schirmherrn unſerer Kirche, als treuen Bekenner des Evangeliums.“

Der Kaiſer reiſt Donnerstag früh von Rominten nach
Danzig ab. Die Vorbereitungen für den Empfang des
Kaiſers in Langfuhr werden bereits zu Donnerstag Nachmittag
6 Uhr getroffen. Die Hirſchbrunft in den Romintener Forſten
iſt r vorüber, und damit halten auch die Jagderfolge
An 4 Schritt. Jm Ganzen hat der Kaiſer dreizehn Hirſche
erlegt.

Die den Kleinen im Romintener Kinderheim verſprochene
Bewirthung mit Kaffee und Kuchen hat der Kaifer am Sonntag
ins Werk geſetzt. Der Monarch blieb über eine Stunde bei
den Dorfkindern, die ihn durch ihre Spiele und Geſänge erfreuten
Der Chef des erſten Geſchwaders, Prinz Heinurich, er

hielt einen 45 tägigen Urlaub nach Rußland. Kontreadmiral
Fiſcher hat die Vertretung des Prinzen übernommen. Prinz
und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſind Mittwoch
Nachmittag nach Spala abgereiſt, um dem ruſſiſchen
Kaiſerpaar einen Beſuch abzuſtatten.

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ meldet die
Verleihung des Rothen AdlerOrdens zweiter Klaſſe mit Eichen
laub und ern an den bisherigen Kommandeur der 2. oſt
aſiatiſchen Jnfanteriebrigade Generalmajor v. Kettler und des

terns n er Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
z. D. Brinkmann und den preußiWen Geſendien ha

C

Srafen VolffMetterni h.

Geschältsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3,
Telephon-Amt VIa Hr. n 404,

ſoll. Da nun die Vereinigung der Berliner Milchhändler,

Fleiſchſchaf- und Schweinezucht und des Aus
ſchuſſes der Thierzuchtabtheilung ſtatt, in welchen die

10. ktober dem Geſammt- Ausſchuß vorgelegt werden. Der Sonder- Ausſchuß für Molkereiausſtellung

h der n tritt am Dienstag vor
e

der Tagesordnung ſtehen. Jn der Verſammlung der Geräthe-
Abtheilung werden ferner Vorſchläge für Hauptprüfungen des
Jahres 1903 zu machen ſein. Von Sonderausſchüſſen,
welche einzelne Sonderfragen behandeln, treten der für Obſtbaum
düngungsberſuche am Sonntag, den 6. Oktober, der Sonderaus-
ſchuß zur Bekämpfung der Thierkrankheiten und der für Abfall
ſtoffe am Montag, den 7. Oktober, der für Bodenbakteriologie,
für die Kultur des Marſchbodens und für Futtermittel am Diens-
tag, den 8. Oktober, der für Thierabtheilungen, für Abſatz, land
wirthſchaftliche Geſellſchaftsreiſen, für Spiritusverwerthung, für
Bauweſen und für Schlachtbeobachtungen am Mittwoch, den
9. Oktober zuſammen. Am Dienstag t der Ausſchuß der
Ackerbauabtheilung, und am Donnerstag wird ſchließlich auch der
Sonderausſchuß für Landarbeit eine Sitzung abhalten. Wie all
jährlich, wird auch am Donnerstag Nachmittag nach Schluß der
Sitzung des Geſammt- Ausſchuſſes ein gemeinſchaft
liches Mittagsmahl ſtattfinden.

Augebliche Verwaltungsreformen. Aus der Dort-
munder „Tremonia“ iſt, wie auch wir mitgetheilt haben, die
Nachricht in die Preſſe übergegangen, daß die Theilung
des Regierungsbezirkes Arnsberg, welche be
kanntlich im Prinzip beſchloſſene Sache war, vorläufig unterbleiben
werde, weil der neue Miniſter des Jnnern, Freiherr v. Hammer
ſtein, „eine radikale Kur an unſeren größeren Verwaltungs
körvern vorzunehmen beabſichtigt“; die Oberpräſidien ſollen,dieſem Reformplan zufolge, gſoeboben und die Kompetenzen

der Landräthe und Regierungspräſidenten dementſprechend
erweitert werden. Die Meldung trug den Stempel der
Unwahrſcheinlichkeit zu deutlich an der Stirn, um ihr eine
Bedeutung beizumeſſen. Zum Ueberfluß erfahren die „B. N. N.“
von gut unterrichteter Seite, daß der angekündigte Reformplan von

der „Tremonia“ thatſächlich aus der freien Luft ge
griffen iſt. Zutreffend dürfte lediglich ſein, daß die Er
wägungen über die Theilung des Regierungsbezirkes Arnsberg
noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind.

Durch mehrere Zeitungen lief die Mittheilung, daß die
Einführung der neuen Lehrpläne für die höheren Schulen
zumeiſt mit dem e des Winterhalbjahres und, ſoweit das
noch nicht möglich iſt, ſpäteſtens mit dem Beginn des Sommer-
halbjahres 1902 werde ins Werk geſetzt werden. Dazu ſchreibt
die „Kreuzztg.“:

„Da an unſeren höheren Schulen das t der Jahres
lehrgänge beſteht und da dieſe, ſofern nicht Wechſelabtheilungen
eingerichtet worden ſind, grundſätzlich zu Oſtern beginnen, ſo trug
jene Meldung von vornherein den Stempel der Unrichtigkeit an der
Stirn. Da ſie aber trotzdem von vielen angeſehenen Blättern weiter
gegeben worden iſt, ſo möchten wir bemerken, daß die Einführung
der neuen Lehrpläne auf Grund einer Verfügung des Unterrichts
miniſters vom 3. April 1901 bereits mit dem Be-
ginne des abgelaufenen Sommer Halbjahres erfolgt
iſt. Jene Meldung kann nur auf einer Verwechſelung der Lehrpläne,
d. h. der Stundenvertheilung mit der ausführlichen Feſtſetzung der
Lehraufgaben in den einzelnen Gegenſtänden und Klaſſenſtufen, be
ruhen. Dieſe Feſtſetzung, die als Erläuterung zu den eigentlichen
Lehrplänen zu betrachten iſt, iſt allerdings erſt im Laufe des Sommer
halbjahres erfolgt und konnte deshalb nicht ſchon bei deſſen Beginn
als Richtſchnur dienen.“

Eine Polizeiverordnung, welche die Annahme ſchulpflichtiger
Kinder als Geſinde von einer ortspolizeilichen Genehmigung ab
hängig macht, ſteht, wie das Oberverwaltungsgericht in einem Er-
kenntniſſe vom 25. Juli d. J. ausgeſprochen hat, mit der Geſinde
ordnung im Widerſpruch und iſt daher rechtsungiltig.

Dieſer Thaler, der muß wandern. Von der Reichs
finanzverwaltung iſt den Bundesregierungen und den in Betracht
kommenden Reichsbehörden das Erſuchen zugegangen, die unter-
ſtellten Kaſſen anzuweiſen, die bei ihnen am 1. Januar 1902
vorhandenen und nach dieſem Zeitpunkt eingehenden Einthaler
ſtücke aus den Jahren 1823-1856 nicht wieder zu verausgaben.
Es handelt ſich um die allmähliche Beſeitigung der Thalerſtücke
aus dem Verkehr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt dazu:

Es handelt ſich hierbei lediglich um eine Nützlichkeitsmaßregel.
Der Verkehr ſoll allmählich von dieſer wegen ihres von den Ver-
einsthalern abweichenden Gewichts und Durchmeſſers unbequemen
Münze entlaſtet werden; ſie bleibt jedoch nach wie vor
ein giltiges Zahlungsmittel. Die ſeiner Zeit bei
Einziehung der öſterreichiſchen Vereinsthaler angeſtellten Schätz
u der noch vorhandenen Umlaufsmenge haben ſich als zureſſend wiefen, Bei entſprechend vorſichtiger Schätzung des wach



im freien Verkehr befindlichen Umlaufs der alten Thaler aus den
Jahren 1823 bis 1856 iſt gegenwärtig mit einer Summe von
nicht viel über 20 Millionen Mark zu rechnen, ſodaß zu erwarten
ſteht, daß ſie in 2 bis 3 Jahren ganz aus dem Verkehr verſchwunden
ſein werden. Dadurch wird für ſämmtliche amtliche wie private
Kaſſen eine höchſt wünſchenswerthe Vereinfachung des Thaler-
umlaufs herbeigeführt ſein.

Bezüglich der in letzter Zeit aufgetauchten Gerüchte
über drohende Unruhen in Kiautſchau wird amtlich be
kannt gemacht, daß die Lage dort zu keinen Befürchtungen
Anlaß giebt. Der Gouverneur von Schantung Yuanſchikai
hat dem deutſchen Gouverneur von Kiautſchau telegraphiſch
ſeine Wiederübernahme der Geſchäfte angezeigt und die
Sendung eines höheren Beamten zur Begrüßung angemeldet.

Die chineſiſchen aſtronomiſchen Jnſtrumente.
Nachdem durch die jüngſt erfolgte Unterzeichnung des Schluß-
protokolls in Peking normale Beziehungen zwiſchen China
und den Mächten wieder angebahnt worden ſind hat die
deutſche Regierung der chineſiſchen die ſ. Zt. von dem
deutſchen Kontingent aus Peking fortgeführten aſtrono miſchen
Jnſtrumente wieder zur Verfügung ſtellen laſſen. Die
chineſiſche Regierung hat, der „Nordd. Allg. Ztg.“
et darauf erwidert, daß ſie mit Rückſicht auf die Um

ändlichkeiten und Schwierigkeiten, mit denen der Rücktransport
ſowie die demnächſtige Wiederaufſtellung der Jnſtrumente ver
knüpft ſein würde, auf dieſelben verzichte.

Ausland.
Oeſterreich Ungarnu.

Die Wahlenin Ungarn.
Von den 111 bereits gewählten Abgeordneten gehören 86 der

Regierungspartei, 15 der Partei Koſſuth, 1 der Partei Ugron, 3 der
Volkspartei und 6 Abgeordnete keiner Partei an. Unter den Ge
wählten befinden fich Graf Julius Andraſſy, der in Loſoncz
und der Honvedminiſter Fejervary, der in Temesvar gewählt wurde.
Der Juſtizminiſter Dr. Plöß iſt bei der Wahl in Baia gegenüberdem Mitglied der Koſſuthpartei Dr. Alexander Reich mit 19 Stimmen

unterlegen. Gewählt wurden ferner der ehemalige Präſident des
Abgeordnetenhauſes Perczel, der ehemalige Vißzepräſident des
Hauſes Daniel, ſowie die Agrarier Graf Alexander Karolyi
und Graf Zſelensky. Jm Gegenſatze zu den blutigen Krawallen
der Wahlkampagne ſind die Wahlen ſelbſt bisher im ganzen Lande ruhig
verlaufen. An verſchiedenen Orten wurde behufs Aufrechterhaltung
der Ordnung Militär in Anſpruch genommen doch iſt über ein
Einſchreiten desſelben von keiner Seite etwas gemeldet worden.
In Sankt Gotthard wurde Miniſterpräſident von Szell ein
ſtimmig gewählt. Ferner wurden einſtimmig gewählt Finanzminiſter
Dr. v. Lukacs, Handelsminiſter Hegedues, Staatsſekretär Franz
Nagy und zahlreiche andere Liberale ebenſo die Oppoſitionellen
Karl Eötvös und Gabriel Ugron.

Türkei
Der franzöſiſche Zwiſchenfall. Vom Sultan.

Der Beſchluß des Miniſterrathes, die Bedingungen der
franzöſiſchen Regierung für die Ordnung der Loxando-
Angelegenheit anzunehmen, wurde dem franzöſiſchen Ge-
chäftsträger, Votſchaftsrath Bapſt, übermittelt. Die Ent-
cheidung nimmt die franzöſiſchen Bedingun-

gen betreffend die Zahlung von 9 Prozent Zinſen, jedoch ohne
Jben an. Darnach würde der zugeſtandene Betrag der

orderung Lorandos geringer ſein, als die in den franzöſiſchen
Bedingungen feſtgeſetzte Summe von 345 000 türkiſchen Pfund.
Die Genehmigung dieſes Beſchluſſes von Seiten der franzöſiſchen
Regierung bleibt abzuwarten. Der „Temps“ meldet bereits, die
franzöſiſche Regierung ſei nicht geneigt, die türkiſchen Gegen
vorſchläge anzunehmen, halte vielmehr die Forderung in Höhe von
345 000 türkiſchen Pfund aufrecht.

Die „Agence de Conſtantinople“ erklärt auf Grund von Jnfor-
mationen an zuſtändiger Stelle die Nachrichten eines Berliner
Blattes über den Geſundheitszuſtand des Sultans
ſowie über Machenſchaften einer auswärtigen Botſchaft für unbe
ander Der Diviſionsgeneral Muſtafa Nury-Paſcha iſt zum

ali und Kommandanten von Basra ernannt worden.
England.

Die iriſche Frage.
Jn einer in Dublin ſtattgehabten Verſammlung der „Uni-

ted Jriſh League“ wurde ein Brief von William O'Brien ver
leſen, in welchem dieſer ſich entſchuldigt, daß er der Verſammlung
nicht beiwohnt, und weiter erklärt, die Jrländer ſeien ein
Volk, welches nur Waffen und die Schulung der Buren brauchte,
um mit derſelben Beredtſamkeit wie die unbeſiegten BurenRe
publiken be zeugen zu können, wie ſehr es die
engliſche Herrſchaft haßt. John Redmond hielt eine
Rede, in welcher er ausführte, die Jrländer hätten
allen Grund, um zur Grlangung der Freiheit
die Waffen zu ergreifen.

Südamerika.
Der columbiſche Konflikt.

Dem. columbiſchen Geſandten in Waſhington iſt telegraphiſch
die Nachricht zugegangen, daß in Bogota infolge der Ernennung
Miguel Mendez' zum Miniſter des Aeußern eine Kabinets
kriſis ausgebrochen ſei.

Afrika.

Der portugieſiſche Zwiſchenfall in Fez.
Der „Times“ wird aus Tanger vom 27. September gemeldet:

Der Vorfall in Fez, wo vor Kurzem ein portugieſiſcher Staats-
angehöriger von einem Volkshaufen überfallen wurde, iſt darauf
zurückzuführen, daß der Betreffende kein Arabiſch verſtand und daß
er infolgedeſſen trotz der an ihn gerichteten Warnungen ſich dem
Zugange des Grabes eines am Orte verehrten Heiligen näherte.
Der Angriff war durch nichts Anderes veranlaßt worden.

Aſien,
Koweit.

Jn den der Pforte naheſtehenden Kreiſen haben die Nach
richten über den Zwiſchenfall von Koweit und über

uſammenziehung von Truppen in Basra bisher
eine Beſtätigung gefunden. Jnsbeſondere auf der Pforte wird

beharrlich erklärt, daß dieſe Nachrichten ſich auf einen alten
wiſchenfall bezögen, der infolge des zwiſchen England und der
ürkei abgeſchloſſenen Abkommens bereits erledigi ſei, und daß in

Basra keine Truppen zuſammengezogen würden.
Jn Bombay verlautet, der britiſche Kreuzer „Highflyer“laufe Bombay nur an, damit der Kommandant dieſes Schiffes das

Marine-Depot beſichtigen könne, und der Kreuzer „Pomone“ gehe
nach dem Perſiſchen Golf, um eines der nach der Heimath zilrück
lehrenden Schiffe abzulöſen. Dieſe Mittheilungen weiſen, wie man
annimmt, darauf hin, daß eine weitere Aktion in der
Koweit- Frage un wahrſcheinlich iſt.

China.
Der „Daily Mail“ wird aus Hongkong vom 1. Oktober

gemeldet: Der Vorſtand der Station Lokon, 80 Meilen
nördlich von Piangtung, Kutter, iſt zu Pferde nach Tſchunglod
entkommen. Die Aufſtändiſchen, mehrere tauſend an
Fybl, haben, nachdem ſie die Miſſion in Brand geſteckt hatten,

ie Stadt Hſingning angegriffen, ſind aber unter

Verluſt von 10 Todten und 4 Gefangenen zurück geſchlagen
worden. Hierauf haben die Aufſtändiſchen Schakma angegriffen,
ſind aber ebenfalls zurückgeſchlagen worden.

Eine Depeſche der „Times“ aus Hongkong beſagt:
Die Miſſionare von Piangtung ſind hier ein-

getroffen. Sie waren vor dem Anrücken der Aufſtändiſchen ge
warnt worden, deren Ziel die Erſetzung der Mandſchu Dynaſtie
durch die Ming Dynaſtie und die Ausrottung der Ausländer iſt.
Der deutſche Konſul in Swatau hat ſofort die nöthigen Maßregeln
ergriffen. Die chineſiſchen Behörden haben von Tſchautſchaufu 900
und von Weitſchaufu 700 Soldaten entſandt; man glaubt, daß es
dieſen gelingen wird, den Aufſtand zu unterdrücken. Die Lokalbe
hörden und die Bevölkerung ſind den Miſſionaren gut gefinnt.

Von den Aufſtändiſchen wurden weitere, jedoch
kleinere Miſſions Stationen ber aubt. Der General
Gouverneur hat ſein Bedauern ausgeſprochen und 1900 Sol
daten abgeſchickt. Er iſt von der Centralregierung nachdrücklich
zur Unterdrückung der Unruhen aufgefordert, da dies zugleich
im eigenen Intereſſe Chinas liege. Vorläufig ſcheint der Auf
ſtand noch ohne Organiſation und Bedeutung.

Ein Telegramm des amerikaniſchen Konſuls in Kanton
vom 2. Oktober beſagt, daß General Wu mit 1500 Soldaten
die Aufſtändiſchen, welche zur „Dreifaltigkeits Geſell
ſchaft gehören, bei Singling im Tſchutfſchau-
Diſtrikt geſchlagen habe. 200 Aufſtändiſche
ſind gefallen und viele gefangen genommen und ent
hauptet worden.

wei Mörder des anfangs Auguſt in der Umgegend
von Peking ermordeten Stewards Lahr wurden am Mittwoch
enthauptet; weitere acht Mitglieder der Räubergeſellſchaft

werden am 16. d. Mts. hingerichtet.
Ueber die fieberhafte Thätigkeit, welche die Chineſen zur

eit in ihren ſtaatlichen Waffen- und Munitions-
abriken entwickeln, und über den Werth des Waffen

einfuhrverbots ſchreibt das Fachblatt „Arms and Exploſives“:
„Ein gewiſſer Mr. Gerow D. Brill, welcher bis vor Kurzem

bei der chineſiſchen Regierung angeſtellt war, erklärt, daß das Verbot
der Waffeneinfuhr in China wahrſcheinlich ganz werthlos ſein werde,
ſeitdem das Land in der Lage ſei, Waffen und Munition in beträcht-
lichen Mengen ſelbſt herzuſtellen. Mr. Vrill hebt außerdem hervor,
daß China Arſenale und Fabriken zur Herſtellung von rauchloſem
Pulver in Futſchau, Hanjang, Nanking, Tſchengtu und in der Nähe
von Kanton beſitze. Zu Hanjang befänden ſich Fabriken, welche Tag
und Nacht in voller Thätigkeit ſeien und Hunderte von Magazin-
Gewehren herſtellten, ferner ſeien ſämmtliche Maſchinen und Metalle
zur Herſtellung von ſchweren, Schnellfeuer- und MaſchinenGeſchützen
vorhanden. Auch die dort befindliche Pulver-Fabrik ſei jetzt in voller
Thätigkeit. Ferner bemerkt Mr. Brill, daß Tſchangtſchitung, einer
der weiſeſten Männer des Landes, gewiß nicht umſonſt Waffen und
Munition herſtellen laſſe und die Reorganiſation der Armee durch
führe, ohne einen ganz beſtimmten Zweck dabei im Auge zu haben.
Mr. Brill ſchließt ſein Jnterview mit den Worten: „Keiner weiß,
was in China noch paſſtren kann.“

„Jn Anbetracht dieſer Anſichten eines Sachverſtändigen“,
ſo fügt das Blatt zum Schluſſe hinzu, „ſcheint der kranke

im fernen Oſten doch am Ende nicht ſo ſehr krank
zu ſein.

Der Krieg in Südafrika
Die Engländer faſeln trotz der bündigen Wider-

legung durch Kitcheners eigenem amtlichen Bericht immer
noch von einem Sieg beim Fort Jtala, durch den die
Buren vollſtändig zurückgeſchlagen worden ſeien und der ſie
uerſt 200, dann 350 und heute gor 500 Mann gekoſtet haben
oll, während der Oberbefehlshaber ſelbſt in ſeinem Bericht

über die Geſammtverluſte der Buren in der Woche, in die der
Kampf um Jtala fällt, nur von 27 gefallenen Buren weiß. Jn-
deſſen gehen natürlich die Ereigniſſe ihren Gang und laſſen
die kurzbeinigen Lügen der Engländer weit hinter ſich. Da
thatſächlich die Engländer bei Jtala die Geſchlagenen waren
und dies räumen mußten und die Brigade Hamilton nur da-
rum nicht auch ſchon bei Jtala geſchlagen wurde, weil ſie zu
ſpät dort eintraf, um noch ihr Theil zu bekommen, ſo hat ſich
der ſiegreiche Botha nun folgerichtig gegen dieſe gewendet.
Mit welchem Erfolg, das zeigt der folgende, die bisherigen
Meldungen zum Theil beſtätigende, zum Theil vervollſtändigende
Drahthericht:

Durban, 1. Okt. Botha griff neuerdings die Bri-
gade Hamilton ſiegreich an. Der Kampf fand ſüdöſtlich
von Melmoth im Zululande ſtatt. Die Engländer verloren
über 150 Mann an Todten und Verhvundeten; die Buren
machten außerdem Gefangene, nahmen einen Transport
von 40 Wagen und erbeuteten große Viehheerden.
Die Buren halten nun die Linie des Umlatofluſſes beſetzt und
Bothoa ſetzt ſeinen Vormarſch gegen Natal in der Rich-
tung auf Grehtown unaufhaltſam fort; ſeine Vorpoſten
ſtehen bereits am Tugelafluß.

Alſo wieder eine regelrechte ſchwere Niederlage der Eng-
länder und ein weiterer Schritt zur Verwirklichung des groß
angelegten Feldzugsplanes der Buren. Die beiden folgenden
britiſchen Telegramme verrathen übrigens noch eine neue
ſchwere Schlappe, die die wackeren Buren ihren übermächtigen,
aber total unfähigen Feinden beigebracht haben

London, 2. Okt. Eine Depeſche Kitcheners aus Pretoria von
heute beſagt: Der Nachtangriff Delareys auf das Lager
des Oberſten Kekewich bei Moedwill am 30. September wurde

vom Feinde, der etwa 1000 Mann zählte, mit
großer Energie durchgeführt. Nach zweiſtündigem er-
bitterten Nahkampf wurden die Buren mit beträchtlichem Verluſt
zurückgetrieben. (7) Auf engliſcher Seite waren die
Verluſte ſchwer. Zwei Offiziere und 31 Mann fielen,
11 Offiziere und 48 Mann wurden ſchwer, drei Offiziere
und 26 Mann leicht verwundet. Alle Verwundeten
werden nach Ruſtenburg transportirt. Außerdem ſind etwa
40 Mann verwundet worden, von denen ich nichts
Genaueres weiß; ſie ſollen ebenfalls nach Ruſtenburg
geſchafft werden. Die Meldungen von den ſchweren Verluſten
des Feindes bei den Forts Jtala und Proſpekt beſtätigen ſich. Es
ſollen 250 Buren getödtet und 300 verwundet ſein.

London, 2. Okt. Kitchener berichtet noch, daß bei dem
Angriff Delareys auch Oberſt Kekewich ſelbſt an zwei
Stellen Wunden davontrug. Die Wunden ſeien
aber unbedeutend.

Schließlich theilen wir noch folgende Telegramme mit:
London, 2. Oktober. Das „Reuter'ſche Buregu“ meldet aus

Dundee, den 27. September: Eine ſtarke Burentruppe
überraſchte am 26. September Abends bei Ouetree-
Hill, wo im Jahre 1899 der erſte Kampf im ſüd-
afrikaniſchen Kriege ſtattgefunden hat, einen
kleinen Volunteervpoſten. Die Volunteers vertheidigten ſich
wacker. (Aber D. Red.)

London, 2. Oktober. Ein weiteres Telegramm Kitcheners
beſagt: Die beiden Geſchütze, welche die Buren am 20. September
vei Vlakfontein erbeutet hatten, ſind ihnen wieder abgenommen worden.

Snymansport (Transvaal), 30. September. Das Kom-
mando Catzes ſtieß heute auf der Flucht vor der Kolonne Daman
am Boesmanskop auf die Kolonne des Oberſten Baſing. Die
Buren hatten fünf Todte und verloren ſechs Gefangene, darunter
den bekannten Feldkornet Dutoit.

Kapſtadt, 2. Oktober. Der Premierminiſter der Kapkolonie
Gordon Sprigg und Attorney General Roſe Jnnes ſind heute
nach Transvaal abgereiſt, um ſich mit Kitchener und
Milner zu berathen.

Die Peſt, der unheimliche Verbündete der Buren, macht
ſich wieder bemerkbar. W der Kap Halbinſel iſt ein neuer
Ausbruch der Peſt e t drei Eingeborene in Mailand
ſind von der Seuche befallen.

Telegramme
München, 3. Okt. Jm bayeriſchen Landtage wird heute

eine Interpellation zur Sprache kommen, welche Stellung die
bayeriſche Regierung bei den Berathungen des Zolltarif-
Entwurfe s einzunehmen gedenke.

London, 3. Okt. Das erſte engliſche Unterſee-Boot
iſt geſtern in Barrow glücklich von Stapel gelaufen.

Aus Nah nnd Feru.
Von der „Gazelle“. Wie gemeldet wurde, hat der ſeitherige

Kommandant des Kreuzers „Gazelle“, Korvettenkapitän Neitzke,
welcher jetzt Kommandant der Kreuzer „Amazone“ beziehungsweiſe
„Meduſa“ werden ſollte, dieſe Poſten nicht erhalten,
ſondern iſt zur Verfügung des Chefs der Oſtſee-
ſtation geſtellt worden. Dies darf aber, wie die „National-
ztg.“ ſchreibt, keineswegs als der Vorläufer der Verabſchiedung des
Korvettenkapitäns Neitzke angeſehen werden. Denn die bisherige
Unterſuchung über die bedauerlichen Vorgänge auf der „Gazelle“
habe nicht das Geringſte gegen Herrn Neitzke ergeben. Korvetten
kapitän Neitzke habe ſich als Kommandant des Fiſchereikreuzers
„Zieten“ ſehr große Verdienſte erworben; er gelte allgemein als
ein ſehr ruhiger und beſonnener Offizier. Die Unterſuchung
wird ja hoffentlich die ganze Sachlage vollſtändig aufklären!
Die Beurlaubung Neitzke's hängt natürlich mit der ſchwebenden
Unterſuchung zuſammen. Sie iſt aber nur aus dem Grunde er-
folgt, weil die Uebernahme des neuen Kommandos Herrn Neitzke
mehr als zweckmäßig dem Unterſuchungsverfahren ferngehalten
hätte, wollte er anders ſeinen neuen Poſten voll ausfüllen. Dies
waren die Beweggründe der Beurlaubung, die wahrſcheinlich von
Kapitän Neitzke ſelbſt nachgeſucht worden iſt. Die Bezeichnung
„innerhalb der Grenzen des Deutſchen Reiches“ iſt lediglich ein
terminus technicus, den die Beſtimmungen über die Beurlaubung
von Offizieren der Marine enthalten. Die Befugniß, innerhalb
des Reiches zu beurlauben, ſteht dem Stationschef zu, während
Reiſen nach dem Auslande der Genehmigung einer höheren Jnſtanz
unterliegen.

Ein heftiger Sturm und eine Ueberſchwemmung ver-
urſachten große Verheerungen in dem Dorfe San Bandillo de Llobregat
in der Provinz Barcelona. Zahlreiche Häuſer und Vieh wurden von
den Waſſern fortgeſchwemmt.

Der König und die Königin von Jtalien ſind Mittwoch
Nachmittag von Benedig abgereiſt. Die Bevölkerung bereitete den
Majeſtäten, welche den Vertretern der Vehörden für den ſchönen
Empfang dankten, bei der Abfahrt lebhafte Huldigungen.
Verhängnißvolle Exploſion. Dem „Kölner Volksfreund“

zufolge fand in der Zündhütchenfabrik der NheiniſchWeſtfäliſchen
Sprengſtoff Aktiengeſellſchaft in Troisdorf eine Exploſion
ſtatt, durch welche zwei Arbeiterinnen getödtet und
eine ſchwer verletzt wurden.

Das Ende des Ronitzer Mordprozeſſes. Der Erſte
Staatsanwalt Schweiger hat das Verfahren gegen den
Fleiſchermeiſter Adolph Lewy und den Fleiſcher-
geſellen Moritz Lewy wegen Mordes bezichungsweiſe
Theilnahme an dem Verbrechen eingeſtellt. Den Erſten
Staatsanwalt beim Landgericht I Berlin hat er davon zu den Straf
akten wider Böttcher und Genoſſen in Kenntniß geſetzt. Und
was nun?

Grubennnglück. Jn dem Bahnſchacht der Königsgrube
bei Königshütte wurden durch herabfallende Kohle vier
Mann verſchüttet. Die Ausgrabungsarbeiten dauern noch
fort. Es iſt aber wenig Ausſicht auf Rettung der Verunglückten
vorhanden.

Die Peſt. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Neapel:
Die Kranken im Lazareth von Niſida befinden ſich alle eiwas beſſer.
Die 136 Perſonen, welche im Lazareth iſolirt wurden, befinden ſich
ganz wohl. Jn San Giovannia Teduccio iſt ein ver-
dächtiger Fall angemeldet worden. Es handelt ſich
wieder um einen Arbeiter, der in der Mühle beſchäftigt war, die
bereits wegen eines Peſtfalles unter den dortigen Arbeitern
geſchloſſen wurde. Es ſcheint, daß die Mühle durch Getreide infizirt
worden iſt, wel hes dorthin aus dem Freihafen vor der Schließung
desſelben gebracht wurde. Jn Samſun am Schwarzen Meere
ſind am Dienstag ſechs Peſtfälle vor gekommen. Der
Geſundheitsrath ordnete infolgedeſſen für die Herkünfte aus Samſun
eine zehntägige Quarantäne an. An Bord des Lloyddampfers
„Maria Tereſa“, welcher am 15. September von Konſtantinopel ab
ging und am 26. September in Alexandrien eintraf, erkrankten drei
Perſonen an der Peſt.

Ein ſchlimmer Arzt. Vom Erkenntnißſenat des Kreisgerichts
in Bozen wurde der wegen ſchwerſter Verbrechen gegen die Sittlich
keit und anderer Uebertretungen angeklagte vierzigiährige Meraner
praktiſche und Krankenkaſſenarzt Dr. Alois Huder zu achtzehn
Monaten ſchweren Kerkers verurtheilt.

Der Typhus in Gelſenkirchen. Der „Gelſenkirchener
Zeitung“ zufolge hat ſich, wie ſchon bereits kurz gemeldet, die
Zahl der bis Dienstag Vormittag amtlich gemeldeten
Typhusfälle im Stadt und Landkreiſe Gelſenkirchen von
687 auf 722 erhöht. Die Geſammtzahl der Typhuskranken des
Waſſerverſorgungsgebietes für das nördliche weſtfäliſche Kohlen
revier wird von unterrichteter Seite auf etwa 1200 geſchätzt.
Unter Zuziehung des Medizinalrathes Dr. Springfeld veranlaßte
die Regierung eine eingehende Reviſion aller Theile des Waſſer-
werkes, infolge deren Aenderungen in der Anlage bevorſtehen
ſollen. Eine ſpätere Meldung beſagt: Die Zahl der Typhus-
erkrankungen im Stadt und Landkreiſe Gelſenkirchen betrug Mitt-
woch Nachmittag 770, iſt alſo ſeit Vormittag um 48 geſtiegen. Die
Sterblichkeit iſt im Allgemeinen gering, einzelne Erkrankte konnten
bereits entlaſſen werden.

Skandal in dem Wiener Stadtrath. Einer Wiener Lokak-
korreſpondenz zufolge rſchienen Mittwoch Mittag bei dem
Vizebürgermeiſter Neumahyher zwei Stabosoffiziere,
welche ihn fragten, ob er die in der Gemeindergathsſitzung vom
Bürgermeiſter Lueger erwähnte Aeußerung, daß Dr. Ritter
von Ofenheim Jude ſei und er (Neumaher) denſelben daher nie
als ſatisfaktionsfähig betrachte, wirklich gemacht habe. Nachdem
der Vizebürgermeiſter die Frage bejaht hatte, verlangten die Offi-
ziere im Namen Ofenheims Genugthuung mit den Waffen. Neu-
maher lehnte dieſe Forderung ab.

Der Nordpolforſcher Bauendahl iſt Mittwoch Nachmittag in
Hamburg eingetroffen.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Arcadia“ 1. Okt. 5 Megs. in

NewOrleans angek. „Pennſylvanig“ 2. Okt. 121 Mrgs. Dover daſſürt



„Graf Walderſee“ 1. Okt. 2 Uhr 35 M. Nm. v. Plymouth abgeg.
„Teutonia“ 1. Okt. 10 Vm. Dunnet Head paſſ. „Hoerde“ 2. Okt.
4 Uhr 50 M. Vm. Lizard paſſ. „Sardinia“ 1. Okt. 6 Vm. iu Port
land (Maine) angek. „Granada“ 1. Okt. v. Santos abgeg. „Etruria“
30. Sept. in Buenos Aires angek. „Arabia“ 1. Okt. 12 Mittags von
Foochow abgegangen. „Silvia“ 1, Okt. 4 Morgens in Bremerhaven
angekommen. „Sibiria“ 1. Okt. 6 Mrgs. von Colombo abgegangen.
„Aragonia“ 1. Okt. 6 Nm. von Penang abgeg. „Acilia“ 1. Okt.
12 Mittags von Havre abgegangen.

Norddeutſcher Lloyd. „Bayern“ 1. Okt. v. Genua n.
Oſtaſien abgeg. „Preußen“ 1. Okt. v. Bremen in Hongkong angek.
„Darmſtadt“ 1. Okt. v. Baltimore in Bremerhaven angek. „Mainz“
1. Okt. v. Liſſabon n. Braſilien abgeg. „Kronprinz Wilhelm“ 1. Okt.
2 Nm. v. NewYork n. Bremen abgeg. „Rhein“ 1. Okt. 12 Mittags v.
Suez n. Aden abgeg. „Nürnberg“, n. Oſtaſien beſt 1. Okt. 1 Nachm.Dueſſant paſſirt. „Main“ 30. Sept. Abds. von Oporto nach Liſſabon

abgegangen. „Koblenz“ 30. Sept. 61 Abends v. Funchal n. Liſſabon
abgeg. „Aller“ 30. Sept. 4 Nachm. v. Gibraltar über Neapel nach
Genua abgeg.

Porſonalnachrigten.

Der Titel „Hegemeiſter“ iſt verliehen worden den Förſtern
Karl Bens zu Dretzen, Oberförſterei Magdeburgerforth, Re
gierungsbezirk Magdeburg, Auguſt Breitenbach zu Kirch-
worbis, Oberförſterei Worbis, Regierungsbezirk Erfurt, Wilhelm
Feſſer zu Wollersleben, Oberförſtere Lohra, Regierungs
bezirk Erfurt, Franz Jelt ſch zu Subler Reundorf, Ober
förſterei Suhl, Regierungsbezirk Erfurt, Auguſt Joedicke zu Forſt
haus Heim ig, Oberförſterei Schmiedefeld, Regierungsbezirk Erfurt,
Guſtav Walz zu Zollbrück, Oberförſterei Schleuſingen, Re
gierungsbezirk Erfurt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S „Wittenberg, 2. Okt. (Theure Bauſtelle.

Paul Gerhardtſtift.) Das Geſellſchaftshaus, das zuletzt
der Berliner Bank gehörte, iſt an Herrn Alfred Grünberg in
Charlottenburg verkauft worden und heute für 170 000 Mk. bei
einer Anzahlung von 70 000 Mk. an ihn aufgelaſſen worden. Der
neue Beſitzer beabſichtigt das Vordergebäude in ein Hinter und ein
Seitengebäude niederzulegen und dafür ein feines Hotel mit ſehr
großem Saal zu erbauen. Das Grundſtück, auf dem eine Zwil-
lingsſchweſter der Luthereiche ſteht, liegt genau im Mittelpunkt
der Stadt, wenn es aber nur eine Bauſtelle werden ſoll, dann iſt
der Kaufpreis für Wittenberger Verhältniſſe doch etwas ſehr hoch.
7 Das hieſige Paul GerhardtStift unter dem rothen Keuz für
den altſächſiſchen Kurkreis feierte heute unter ſehr zahlreicher Be
theiligung von Gäſten im großen Muth'ſchen Saale ſein 18. Stif
tungsfeſt, bei welchem die Herren Profeſſor D. Reinecke,
Paſtor Matthe s und Paſtor em. Ehrenhaus Anſprachen
hielten. Das Stift hat ſich in erfreulicher Weiſe entwickelt und
ausgedehnt. Behandelt wurden im vergangenen Jahre
229 Kranke. Geſtorben davon ſind, meiſt bald nach der Aufnahme
21, geheilt entlaſſen 178, gebeſſert 17 und ungeheilt 8 Perſonen.

Die Anſtalt erhält ſich nur aus milden Gaben.
N Eioleben, 2. Oktober. (Auf eine 25jährige Amts

thätigkeit) an der 2. Bürgerſchule blickten geſtern die
Lehrer Thurm und O. Richter zurück. Betreffende feierten im ver
gangenen Jahre am 1. April ihr 25jähriges Amtsjubiläum.

Weißenfels, 2. Okt. (Die Stadtverordneten) be
ſchäftigten ſich heute Nachmittag mit einer Vorlage des Magiſtrats,
welche die Errichtung eines ſtädtiſchen Arbeits
nach weiſes anſtrebt. Die Verſammlung beſchloß, ſolche
Nachweisſtelle in der Herberge zur Heimath einzurichten. Es wurden
zu dieſem Zwecke 710 Mk. bewilligt. Es wurde der Aufnahme
einer Anleihe v on 100000 Mk. zur Erweiterung des
Krankenhauſes zug eſtimmt. Dieſe Geldſumme ſoll mit 39/, Proz.
verzinſt und 14 Proz. amortiſirt werden. Die gewerbliche
Fortbildu ngsſchule zählt jetzt 432 Schüler in 13 gewerb-
lichen und 9 Zeichenklaſſen. Die Verſammlung beſchloß, die Anzahl
der Klaſſen um je 2 zu erhöhen. Die Anſtellung einer dritten
Lehrkraft für die katholi ſche Volksſchule wurde abgelehnt,
da in den z Jahren keine Steigerung der Frequenz eingetreten
iſt. Die Verſammlung ſprach die mit 17 516,91 Mk. Einnahmen
und 17 451,43 Mk. Ausgaben abſchließende Rechnung der
Serviskaſſe für 1900 für richtig. Die Verſammlung lehnte
eine vom Gewerkverein der Schuhmacher und Lederarbeiter vor
liegende Petition ab, die dahin ging, beim Reichstag gegen
eine Erhöhung der Getreidezölle vorſtellig zu werden, und zwar er
folgte die Ablebnung mit dem Hinweiſe darauf, daß ein ſolches
Vorgehen über die Befugniſſe der Stadtverordneten hinausgehe.
Das Gewerkſchaftskartell beſchloß, eine Arbeitskoſen
ſtatiſtik aufzunehmen.

S Srfurt, 2. Oktober. (Eine Beleidigungsklage),
die weit über die Grenzen Erfurts hinaus beſonders in den
Kreiſen der Kriegervereine Intereſſe erregen wird, kam heute
vor dem hieſigen Schöffengericht zum Austrag. Kläger war
der Geveralagent und Kriegervereinsvorſitzende Hanff, Beklagter
beziehungsweiſe Widerkläger der Vorſitzende des Thüringer
Central Kriegerverbandes Bankier und Hauptmann d. R.
Friedemann. Die Klage bebauptet, F. habe Hanff und noch
einen Kameraden in öffentlicher Sitzung mit Schimpfworten belegt
und er würde ihnen die Maske vom Geſicht reißen u. ſ. w. Der
Widerkläger giebt dieſe Aeußerungen zwar zu, erklärt aber, von den
Genannten ſchwer S worden zu ſein. Die Beweisaufnahme
fällt für den Beklagten ungünſtig aus; u. A. behauptet ein
Zeuge unter ſeinem Eide, Hauptmann F. habe in ſeiner Eigenſchaft
als Führer des Thüringer CentralKriegerverbandes bei deſſen Vor
ſtellung vor dem Kaiſer am 25. Auguſt v. J. einen in den that
ſächlichen Mannſchaftszahlen zu hoch gegriffenen Frontrapport
erſtattet und aus 2100: 3100 Mann gemacht. Jn deu Aufregung
iſt jedoch leicht ein Verhören wie ein Verſprechen möglich. Nach
einſtündiger Verhandlung wurde Hauptmann Friedemann der Be
leidigung ſchuldig geſprochen und zu 100 Mark Strafe eventuell
10 Tagen Gefängniß verurtheilt. Der Widerbeklagte Hanff wurde
freigeſprochen.

S Nordhauſen, 2. Okt. (Zum Streike. Unfall.
Jagdglück.) „Jn einer vom hieſigen Gewerkſchaftskartell ein
berufenen Arbeiterverſammlung, welche geſtern Abend im alten
Schützenhauſe ſtattfand, wurde mitgetheilt, daß ſeitens der Arbeiter
Alles gethan ſei, um den Streik der Tabaksarbeiter beizulegen.an habe ſich veranlaßt geſehen, noch einmal (am 26. v. Mits) an

Verein der Nordhäuſer Tabaksfabrikanten zwecks weiterer Ver
handlungen heranzutreten. Die Fabrikanten hätten aber dankend
abgelehnt, die Verhandlungen wieder aufzunehmen und hätten er
klärt, ſie wollten jedoch die Arbeiter wieder einſtellen, ſo weit es
angängig ſei, auch wollten ſie den Austritt aus derOrganiſakion nicht zur Bedingung machen. Am Schluſſe der Ver
ſammlung wurden zwei Reſolutionen angenommen I. Das Ge
werkſchaftskartell ſoll aufgefordert werden, ein Flugblatt auszuarbeiten
und in großer Auflage drucken und an die geſammte organiſirte
Arbeiterſchaft Deutſchlands vertheilen zu laſſen. In dieſem Flugblatte
ſoll um die Unterſtützung der hieſigen Ausſtändiſchen erſucht werden,
damit die Nordhäuſer Tabaksarbeiter als Sieger aus dem
Kampfe hervorgehen. 2. Die organiſirte Arbeiterſchaft Nordhauſens
wird aufgefordert, ſich an der Feier der Enthüllung des Kaiſer
h am 18. d. M. nicht zu betheiligen, und das

ewerkſchaftskartell wird erſucht, einen Ort zu beſtimmen, an dem
die organiſirten Arbeiter an jenem Tage einzufinden haben.

ls ſich geſtern Nachmittag mehrere Schulknaben auf dem hieſigen
Neumarkte am i vergnügten, ſtürzte plötzlich einer der
Knaben und klagte über heftiges Seitenſtechen. Nach der elterlichen
Wohnung gebracht, wurde er vom Arzte unterſucht und dieſer ſtellte
eine erlittene Nierenquetſchung feſt. Jm braunſchweigiſchen Harz

rſte bei Braunlage hat am letzten Sonnabend der Förſter Mahn
pf einen VierzehnenderKronenhirſch im Gewichte von 28/, Ctr. erlegt.

1. Okt. GBerſuchter Ausbruch.)
in hieſigen Amisgerichtsgefängniß in Unterſuchungshaft befindüche

h e T

angebliche Eoert, welcher, wie wir ſchon berichteten, in das hieſige
Landrathsamt eingebrochen war, hat ſowohl in der Nacht zum Sonn-
tag wie in der Nacht zu heute auszubrechen verſucht. Derſelbe
hat ſich der Handfeſſeln zu entledigen verſtanden, dann einen Fuß
ſeiner eiſernen Bettſtelle abgebrochen und hiermit das Mauerwerk in
ſeiner Zelle zu lockern verſucht. Evert, der höchſtwahrſcheinlich auch
die in der letzten Zeit in Oebisfelde, Stendal, Rathenow vor-
gekommenen Einbrüche ausgeführt hat, bleibt hartnäckig dabei, der
Kunſtſchloſſer Evert aus Chikago zu ſein. Jedenfalls hat man es
mit einem ſogenannten „ſchweren Jungen“ zu thun und in ſeiner
Perſon einen glücklichen Fang gethan.

d. Cöthen, 3. Okt. (Einem dreiſten Schwindeh wäre
beinahe der Schneidermeiſter Wolter hierſelbſt zum Opfer gefallen.
Er erhielt aus London ein Telegramm, in welchem ſein dort als
Kellner beſchäftigter Sohn um r Ueberſendung von 120 Mk. bat,
da ihm ſeine ſämmtkichen Sachen geſtohlen worden ſeien. Dem Vater
kam die Sache micht geheuer vor, er ſchickte das Geld nicht ab,
ſondern forderte in einem Eilbrief zunächſt nähere Auskunft. Dieſe
kam dann auch umgehend. Der n wußte von dem Telegramm nichts,
dies war vielmehr von einem ſtellenloſen deutſchen Kaufmann aufge
geben worden, der mit dem jungen M
und deſſen Verhältniſſe kennen gelernt hätte.

ann Bekanntſchaft gemacht
Dieſe Kenntniß benutzte

er dann, um obigen Schwindel in Scene zu ſetzen, der nur durch die
Vorſicht des Betreffenden vereitelt wurde.

Wetter-Ausfichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 4. Oktober Wolkig mit Sounenſchein, Tags
ziemlich warm, friſche Winde, Nebel.

Sonnabend, Oktober Wolkig, veränderlich, theils
heiter, ziemlich warm, ſtrichweife Regen, lebhafter Wind.

Wafferſtände.
bedeutet über, unter Null).

al Buhhe
Saale.

alle 2. Okt. 1,763. Okt. 1,761rotha 1,40 v 1,38 0,02e Alsleben 1. Okt. 1,26 2. Okt. 1,20 0,06
Bernburg 0,90 0,85 0,05*Calbe, a 1,44 1,38 0,06do. Untvp. p 0,24 0,15 0,09

Unſtrut.
Straußfurt 1. Okt. 1,15 2. Okt. 1,15)

Moldau.
Budweiz 30. Sept. 0,02 1. Okt. 0,02

Prag 0228Havel.
*Brandenburg 1. Okt. 2 Okt.Obervpegel 1,93 1,96 (0,03Untervegel 0,36 0,38 ſ0,02*Rathenow

Oberpegel 1,34 1,32 0,02 2Unterpegel 0,06 0,03 0,03*Havelderg 8 0,85 0,82 0,03
Elbe

30. Sept. 0,371. Okt. 0,35 0,02

randeis S 17Vielnik 970 0,63 007Zeitmeritz 0,60 0,57 0,03Außig 0,40 r 0,42 0,02Dresden 1. Okt. 1,69 2. Olt. 1,70 0,01
Torgau 0,11 0,07 0,04eWiltenderg a 092 m 0,90 0,02

Roßlau z 0,33 0,31 0,02»Bardy 0,56 v 0,52 (0,04]Magdeburg 0,78 0,04*Tangermünde 1,14 d 1,11 0,03*Wittenderge 0,80 J 0,75 0,05
Lenzen e 0,83 0,80 0,03Dömitz 0,23 s 0,18 0,05*Lauenburg 0,33 0,29 0,04

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung. 9

Börſen- und Handelstheil.

der bulgariſchen

Allgemeines.
W. Wienu, 2. Okt. Der Verwaltungsrath der öſterreichiſchen

Waffenfabriks geſellſchaft ſtellte heute die Bilanz feſt
und beſchloß, von dem Reingewinne im Betrage von 780 143 Kronen
eine Dividende von 11 Kronen auszuzahlen und 57 343 Kronen
auf Neurechnung vorzutragen.

W. Wien, 2. Oktober. Eine Pariſer Meldung der „Politiſchen
Correſpondenz“ beſtätigt, daß eine Verſtändigung zwiſchen

Regierung und der Pariſer An-
leihegruppe bereits erzielt und ein hierauf bezügliches Präli-
minarübereinkommen unterzeichnet worden iſt.

W. Petersburg, 1. Oktober.

Werth iſt zum Dire
ernannt.

tor,

Heute eröffnete hier mit einem
Kapital von 5 Millionen Rubel die „Nordiſche Bank“, welche
von der franzöſiſchen „Societé Générale“ und der „„Société frangçaise
de banque et do dépots“ unter Mitwirkung mehrerer Kapitaliſten
begründet iſt, ihre r Kommerzienrath Adolf Alexandrowitſch

TagesMarktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
2. Oktober 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Maurice Verſtraete zum Geſchäftsleiter

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 158 162 136--140 140 150 140--160
Mittelmark, Priegniz 160 162 135 140 135--150 133 156
Reumark 166 170 132- 134 140--144 132 156
Sauſitz 160 170 144--148 1383--145 144 160
Magdeburg 150--175 135 145 140--470 135--144
Altmark 145--168 125 141 130 162 130--150
Merjfedurg öſtl. d. Mulde 153--171 138 148 135--163 135 150

do. weſtl. d. Mulde 145 170 140 150 140--175 130 155
Erfurt 153--170 138 150 140--160 120 132
Stettin (Bezitk) 154 160 131-136 128--132 130--137
Greifswald (Platz) 152 124 S 124Danzig 142 162 134 120--140 124- 138Thorn 174 178 150 123 126 132Königsberg i. Pr. 150--160 128 135 124 125 128 135Allenſtein 158-167 131-- 145 120 130 124 132
Tilſit 155- 1582/, 127 130 7 118 124
Breslau 157--171 141--147 126 144 2Neuſtadt (Oberſchl.) 159 166 137--140 134-140 122 128
Glatz 165--175 145--155 130--140 120--130
Lüden 164--172 138--146 130 138 125 133
Poſen 164--175 136 145 120--134 124 140
Bromberg 159 142 147 116 SSchneidemühl S 143 146 135-- 138 127 132
Kiel 157 165 136 128 130 138Marne 150--151 128--129 120 121 128--129
Hannover 152 160 133 140 140--175 130 160

do. be, Weſer 154--160 134 142 S 134 140
do. Weſt 141 162 129--137 127--140 124-- 133

Mänſterkand 164 168 144 150 137 145 140 145
Weſtf. Jnduſtriebezirk 161 169 133 141 127 135 140
Sauerland 162 -164 1374 145 135 134Padeybarnerland 162—166 140-142 142-143

w

J kleie, grobe

00 26,25 23,25

Kaſſel 156 158 140 143 134 140
b) Nach privater Eryitt

Stadt 755 g. p. 712 4. p. g. p. l. 1609 p.
Berlin 154 134 S 143Stettin 154 132 128 180Königsberg i. Pr. 150 128 125x 135
Breslau 172 147 144 148Poſen 175 140 134 132Hannover 158 140 2 SNeußß 160 133 d 140Mannheim 162 140 7 150Hamburg 156 135 2e) Weltmarkipreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 2 Okt., am 1. Okt.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 759 Cts. 75

Shbicago Ottbr. 67 Cts. „169,75 162,2
Liverpool Dezb. 5 ſh. 7 d. 170,50 170,90
Odeſſa „loeto 83 Kop. 163,75 163,50
Riga loko 93 Kop. 169,75 169.75169,25 170,00n Paris. „Olibr. 20,95 fes.Von Amſterdam nach Köln Rovhr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loſo 62 Cts.

Odeſſa loko 66 Kop.Riga loko 75 Kop.Amſterdam nach Köln Oltbr. 121 v. II. 7
Newrork nach Berlin Mais Okt. 61 Cts. „128,75 129,50

Magdeburger Handelsbericht vom 2. Okt. (Nicht
amtlich Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 17,25 C
Be pskuchen 12,10 13,30 (Alles für 100 kg.

Magdeburg, 2. Olt. (Carl Schulze jun Trocken
ſchnitel und Melaſſe-Trockenſchnitzel A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.

Berlin, 2. Oktbr. (Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Oktober 153,25 152,50 Dezbr. 158,50 157,50 Mai 163,50 bis
162,50 Roggen Oktbr. 130,50 130,00 Dezbr. 135,00 bis
134,50 Mai 139,75-- 139,50 Gerſte, leichte inländ. Futter
gerſte 125,00-- 133,00 ſchwere 134,00 144,00 ruſſ. 123,00
bis 130,00 Hafer, märk., mecklenburg. und pomm. fein
152,00 161,00 märkiſcher, mecklenburg., vomm., preuß., poſen-
und ſchleſ. mittel 140,00 148,00 gering 136,00--139,00
ruſſiſcher 138,00 141,00 Mais, amerikan. mixed 138,00
bis 140,00 runder 126,00--12800 A. Erbſen, inländ. und
ruſſiſche Futterwaare 158,09--170,00 Weizenmehl 00 20,25
bis 23,25 Roggenmehl 0 und 1 17,60--18,80 A. Weizen

9,40 9,80 feine 9,10 9,40 A. Roggenkleie
9,80 10,20 A. Wittagsbörſe: Weizen Oftober 152,00 bis
151,25 Dezbr. 157,50 156,75 Mai 162,75 162,00 A.
Roggen Oktober 130,25--130,00 Dezember 134,50 134,00
Mai 139,75--139,50 Hafer, märk. mecklenb. und pomm. fein
151,00 160,00 märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. mittel 139,00 146,00 gering 135,90 138,00 ruff.
138,00 141,00 Dezember 137,00 137,25 Mais, amerikan.
mixed, 138,00 140,00 runder 126,00 128,00 Weizenmehl

Roggenmehl 0 und 1 17,60--18,80
Rüböl loco 57,60 c incl. Barrels, Oktober

55,00——54,90 55,10 Dezbr. 53,40 Brief, Mai 52,50
Brief. Spiritus 39,00 A. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen Oktober 151,00 Dezember 156,25 A, Mai 161,75
Roggen Oktober 130,00 Dezbr. 134,00 Mai 139,25 A.
Hafer Oktober 134,75 Dezbr. 137,25 Mai 141,50
Mais Oktober 124,00 Ac., Dezember 123,50 Mai 118,00
Mehl Oktbr. 17,55 Dezbr. 17,85 AC, Mai 18,35 Rüböl

55,10 Novbr. 53,80 Dezember 53,30 Mai
52,50

Wagrene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamuburg, 2. Oktober. Weizen flau, holſtein. loco 155-160,
Laplata 120 126. Roggen flau, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg
94-—-97, do. loco 96 100, mecklenburgiſcher 130--136. Mais ruhig,
128, Laplata 102, Hafer flill. Gerſte ſtill.

Wien, 2. Oktober. Weizen per Herbſt 7.91 Gd., 7.92 Br., per
Frühjahr 8,35 Gd., 8,36 Br. Roggen per Herbſt 7,20 Gd., 7,21
Br., ver Frühjahr 7,39 Gd., 7,40 Br., Mais ver Sept.-Oktober 5,52
Gd., 5,54 Br. Hafer per Herdſt 7,00 Gd., 7,01 Br., ver Frühjahr
7,40 Gd., 7,41 Br.

Weſt, 2. Oktober. Weizen loco höher, do. per Oktober
7,74 Gd., 7,75 Br., ver April 8,20 Gd., 8,21 Br. Roggen per
Oktober 6,85 Gd., 6,86 Br., per April 7,04 Gd., 7,05 Br. Hafer
per Oktober 6,71 Gd., 6,72 Br., ver April 7,08 Gd., 7,09 Br.
eher Oltober 5,10 Gd., 5,11 Br., do. per Mai 5,10 Gd.,
5,11 Br.

London, 2. Oktober.
geboten.

Amfterdam, 2. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
weichend, per Oktober 119, per März 123.

150.25, 15025
14100 14125
14575 14575
13575, 135.00

Dezember 17,85

An der Küſte 1 Weizenladung an-

F Anutwerveun, 1. Oktober. Weizen ruhig. Roggen ruhig-
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

Paris, 2. Oktober. (Anfangsbericht.) Weizer matt, per
Oktober 20,85, ver November- Februar 21,10, per November- Februar
21,30, Januar-April 21,70. Roggen ruhig, per Oktober 15,40, per
Jan.April 15,75.

Paris, 2 Okt. (Schlußbericht.) Weizen ſchwach, per Otober 20,85,
ver November 21,05, per November- Februar 21,30, per Jannar- April
21,60. Roggen ruhig, ver Oktober 15,40, per Jannar- April 15,75.

Pew-York, 2. Oktober. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 74 per Oktober 725, per Dezember 75 vtr März ver
Mai 778 Mais per Oktober 61 per Dezember 61*/, per Mai
621. Mehl 2,80. Getreidefracht g.

Chicago, 2. Oktober. (Telegr.) Weizen ver Oktober 67,
per Dezember 687/4. Mais per Oktober 547

Zucker.
Hamburg, 2. Oktober. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 endement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg ver Oktober 7,60, ver November 7,67 ver Dezember 7,77,
per Januar 7,87x, ver März 8,02x, ver Mai 8,12Xx. Stetig.

Lsndou, 2. Oktober. 962 Proz. Javanucker loco 9 nom.,
Rüben- Rohzucker loco 7 sb. 6/, d. Stelig.

Kaffee.
Hamburg. 2. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee Good averoge

Santos Oktober 30,00, Dezember 30,75, März 31,50, Mai 32.00.
Tendenz: Behauptet.

Hombvurg, 2. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos Oltober 30,25 G., Dezember 30,75 G., März 31,50
G., Mai 32,00. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam 2. Oktober. Java- Kaffee good ordinarv 35.
Havre, 2. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in New 'ork

ſchloß kaum ſtetig mit 5--10 Points Baiſſe. Rio 26 000 Sack, Santos
52 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havpre, 2. Oktober. (Schlußbericht.) Kafſee good average
Santos Oktober 37.00, Dezember 37,25, März 38,00, Mai 38,00.
Tendenz Behauptet.

Petroleum
Hamburg, 2. Oktober. Petroleum ſtetig.

loco 6,95 Br.
Antwerpen, 2. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 18 bez. und Br., do. per Oltober 18 Br., do. per
geg Wemder 184 Br., do. per Januar-März 182 Br. Tendenz:

e

Standard white

New-York, 2. Oftober. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,65 do. Credit Balances at Oil Ciiy 1,30.



Spiritus.
Hanwurg, 2. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 14,00 G.,

Dktober November 14,00 G., November Dezember 14,00 G.
Paris, 2. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Oktober

28,00, November 28,50, Januar- April 29,00, Mai Auguſt 30,00.
Paris, 2. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus träge, Oktober

28 00, Novemder 28,25, Januar- April 29,00, Mai- Auguſt 30,00.
Hülſenfrüchte.

m 2. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 19,00-—35,00 Mik., Linſen 22,00
dis 40,00 Mk., alles für 100 ko.

Oelfaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 2. Oktober. Rüböl loco 60,50, Oktober 56,00.
Hamburg, 2. Oktober. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 1. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam 50x Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 52 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 51 Mk., do. do. Choice Grocery 51 Mk.,
div. Marken 50* 51 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 2. Oktober. (SchlußßBericht.) Rüböl träge, Okt. 61,00,
Nov. 61,00, Nov.Dez. 60,75, Januar- April 61,00.

New-York, 2. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,25, do. Rohe und Brothers 10,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlinu, 2. Oktober. Kartoffelſtärke 16,75 Mk., Kartoffelmehl

17 Mk., feuchte Stärke 8,50 Mk.
Hamburg, 1. Okt. Kartoffelſtärke 164—1627, Mk., Lieferung

Nov. Dezember 164-16 Mk., Kartoffelmehl, prompt 164 17 Bik.,
Lieferung Nov.Dez. 16 17 Mk., SuperiorStärke 17 171 Mk.,
Superior Mebl 17 17i7, Mk. per 100 Kilogramm.
00 r Magdeburg, 2. Oktober. Ezskartoffeln 4,650-—5,00 Mk. für

g.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 2. Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
1.05 Pk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,29 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20 --4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 1. Okt, Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

j100 Pig.; kleine 35——60 Pig., Rothzungen 15—30 Pig. Schollen,
ehe Pfg., mittel 30—40 Pfg., kleine 8--20 Pfa., lebendePfa Sden große 15--20 Pfg., mittel 15--16 Pfa.,
kleine 12 14 Pfg., Cabliau, große 10--12 kleine 10--12
Seehechte 12--16 Pfg., Lengſiſch 8--11 Pfa., Blauſiſch 8--10 Pfg.,
Knurrhähne 5—6 g., Dorſch 6—8 Pfg., Rochen 8--9 Pfg.,
Elbiachs Pfg., Lachs, roth. Pfa., Silberlachs W
Lachsforellen 100--160 Pfa., Zander 55—65 Pſg., Flußhechte 45 bis
55 Pfa., Schnepel 25—-32 Pfa., Barſe 15--20 Pfg., Brachſen
15 18 e Hunmern, lebende 465 195 Pfg.

Stroh. Hen.
M 2. Oktober. Richtſtroh 6 00-6,80 M., Krumm

ſtroh 450--5,50 Mk., Heu 7,80--8,50 Mk. für 100 Kg.
Metalle.

Amſterdam, 2. Oktober. Bancazinn 66x.
London, 2. Oktober. Silber P Lſtrl. Chili Kupfer 64

Lſtrl., per 3 Monate 64 Lſtrl., Blei ſpan. 1127, Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 110/, Lſtrl., Zink 167 Lſtrl. zeit Mixed

Glasgow, 2. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen.
numbers warrants 53 sh. 11 d. Warrants Middlesborough 45 sh. 3X d.

Bankhaus
Friedmann Co.,

Halle a. S., Poststr. 2.
An- und Verkauf von Werthpapieren,

Creditgewährung. Diseontirung von Wechseln,
Contocorrent- und Cheek- Verkehr.

Annahme und Verzinsung von Geldeinlagen.
Stahlkammer- Fächer unter eigenem Verschiuss

der Miether.
Ständiges Lager sicheror Anlagewerthe,

Dü ittel.Hamburg, 2. Oktober. (Chile-Salpeter) Loco ab
Lager 8,75.

Baumwolle und Wolle.
e Bremen, 2. Oktober. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 441 Pfg.
Liverpool, 2. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle.

Umſatz 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
Tendenz Stetig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Ruhig.
Per Oktober 42 Käuferpreis, Per W a Verk.-Preis,

Okt.-Nov. 42 Käuferpreis, ärz April 41/ Käuferpreis,
Nov.Dez. 4 Verk.-Preis,“ April-Mai 418/, Verk.Preis,

4 Käuferpreis, MaiJuni 410 Käuferpreis.
Jan.-Febr. 415 Verk.-Preis,

Havre, 1. Oktober, Abends. Wolle.

Akten und sonstige
Werthpapiere

fertigt sehnellztons und
preiswerth an

Buchdruekerei Otto Thiole,
Halleoohe ZeitungLeipzigerstr. 87.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. SprechAntwerpen, 2. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Dezember 4,25 Verkäufer, Juni 4,30 Verkäufer. Rubig, Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

tober 124,00, Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

je nach Qualität per Pfund. Steinbutt, große und mittel 160 bis März 131,00. Tendenz: Ruhig. O. Brakel, Halle a. S.
175 Pfa., kleine 90-125 Pfa., Seezungen, große 170-185 Pfa., a enkleine 80--90 Pfg., däniſche 140--150 Pfg., Kleiße, große 70 bis Rio de Janerio, 1. Okt. Wechſel auf London 112

o 0Pried mann e Weinstock, Bankgesehäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
e “e,c,e,e24ceeeeeee n Dividende 1809 1900Sir Pr.vfo. 1890 25 312 92 100 Ciſenbahn-Stamm-Aktien. InduſtrieAktien. Reuroder Kunſtanſtalt 8 i. 98.800Coursnotirun en 1894 m vo Je 92 300 so ſ1900 Reout. Wagenbau 115.006S t. b. 1 3 a 22 30 Dividende en1888 unt. b. 18906 32 92 50 z G Dividende 1899 1900 AdmiralsgartenBau Alel 5 82,00 G Rionbarger Raſchinenfabrit 4 2 53 25der Berliner Börſe vom S. Oktober. Cir.ürB.-Pfo.18906. 19001 4595 906 Aachen Maſtricht. 6. 7!2 117.256 Annaburger Steingut 0 65,500 Rordd. Eiswerke. 3606

z r e G Drinnibusgefellſchaft 13 (10 11580,16909 n verloosbar 4 100 00 b G Crefelder 22 e e e e 4 s 70,00 G Archimedes. 18 2 145,00 20(ErgänzungsCourſe.) 1 s 2 1 22 G AZHppelner PortiandTeinent 12 7 ,0Comm. Obl. 188791 3 /2 96 006 CrefetdUerdinger (10 Sa 2 2 10 790.90 erdebahn 4 1 5091896unt. b. 1906 3'2] 96 006 EutinLübeck 2 51006 SauAusſührung. 7 85504. G Sraunſchweiger Pf 2 9l do 1 15 1177.7064d g Pr. Centrb.Rfob. 1900, 3 92 1065 Frankfurt Güterbahn. 7 4 u S Berl. Charlottendurg (436 906 r de é sentſche Fonds und Staatspapiere. do. do. i9ö6... u 82 350 LalberſtadtBlantenbara. S e ſtadt 9 133 33 Salne Satzungen 5 [193
Br. Centr.Komm.Obl. J 2 35232 JuraSimpl. ev. Weſtbahn 4 5 Paſſage konv. 4 33338 Sdaſfer Walger z 33000Zinsfuß z Hyp. We B. VIII.- XII. 4 81 330 Jvangdv Dombroiwo e 5 7 gert mersdorf. 7 D. 1322840 Schleſiſche Cement 172 z 148, 606Badiſche Staatsanieihe. 4 104 69 do. XV.-XVIII., unt. 4 80606 Kursi Kiew lin Anh. Maſchinen 18 16 vidi 30 3 242.508Bad. Präm. Anleihe 1867. 4 133838 Tr 1965.,. 2 186830 r 624 62 wen r 8 147333 n r ä 1115.065

Jai c n. Hop. Pfd. mndurg 7 e rer o. rauerei K 7 4 I n vu J 95 n h e e 92 856 ZudwigsharenZerdach 10 Sresl. aiſens w. Lunte 16 114 183294 r. 12 139993Verliner Stadt ODotig. Ziel 55 606 Beſtf. Bod. unk. 1905 3788 Oeſterr. Nordweſtb. Se n e rer Oelwerte 2 133 e Weſtf. Drahtinduſtrie 15 113
g do. do. 1802 32 99.5 o. d o. unk. 33 z 358820 a B. Elbethalb. 6 S hhr Jute. 10 F. 33330 do. Stadiwerte [17 J,60draunſchw. 20 Thlr Looſe 127 056 o. do. unk. 191 z bOedenburg. t r 25 30 utzke, Metallindüſtrie. 2 S delmehutee ſo l esOberfeiver u 32 h wo r tis.- 4 98,90 ReichensergPardubitz e 4 7 4 Ja e h ren 13 o 431832 Wittener gn 20 442823

O. 6 J e 77 otten 7Freiburger 15 Jene 4 do. do. do. r. à 100.. 4 Chem. Fabeie Schering. 12 15 233 Zuckerfabrik Frauſtadt. 111 148,908 S
Hamb. 50 Thlr. Looſe. 3 77 do. do. unk. b. 1003 3373 Banl-Aktien. Waſſch. Zimm. 343 dis ont.
Magded. er. de l 6. 000 Dioidende 1899 1000 Sasgiäſe Geſ... 33 113 508 Amſterdam Peiersdurg 6.ehe d ehe aaſens. Se 8 143 s 1137240 venſſe 3. vorigenOldend. Töolr.-Looſe. 3 (130,700 S Pominerſche. e 22,8908 e en Prod. F. 7 65,000 G Düffeldorſer Waggon. 25 r 133323 Koyendasen 5. Sqweiß. PlätePoſen. Landſch. 6--10 g z ehe 2 97,89 Berg Nare v. e. c J 6 50 h Erdinannsdorfer Spinn. 4 2 53 London Rorwegiſche Plätze F.
b 4 b h. 183882 San de van 2 t Fern ma et Aen hen WienW e v J 96. 906 S Schleſiſche 3' el 986,75 G a z z 126756 n 5 s 33820 Umrechunngs-Conrſe.
S e t. z 13 Eiſenbahn PrioritätsObligationen. S e r S en mWeſipr. Prov n. 9750 Angtollſche Zinsfuß 6 99802 9 e z e. 13832 Samgi-- z S 3373322 1 Vetehg er.

Augli Aidrechtsbabn. a. 37 906 m 7 D750 daten St-Pe. tond. I 5 Cold, Silber und Papiergeld.usländiſche gondz. S n f. t e tZinsfß Braunſchweigiſche Landes a Gothaer Brivatbant 7 7 119,006 rger Raſchuten 5 a Duecaten Ter e 4 dHarketta 100 LireVooſe 17,006 G Böhm. Nordb. GokdObl., 4 Launoverſ e Bank. 6 6 122832 on 8, 5 78932 u ver St 16.226Gukar. Stadt Anl, 1884. 42 83 00 z CentralBaectfte 4 99.90 6 Hamburger Hyp. Bank. 8 8 142, 6 Keyking D. Eiſeugieſ. 7 8 113,756 r St. 16.Töte ed. o isess. Arf 33206 Dur Bodenbacher i. s Hamb. Co. u. Dis San Se Furſit ſtendamm-Gefrüſh. T o. e We 20Shiten GoldeAnleide 1886 Jufe 852 do. 5 Ksnigsbesger Voretussant. 873 s 111,75 a Veloce Jtal D. 1,2 2 o6 S an re Lſtr. 26,386Thin. Staatsanl. s 103 900 do. SilberObl. 4 S Lüdecker Commerzbant. 1? 7 123,75 Ludwig Löwe Co. 24 24 233,0063 G Sngliſche en ä gr. 80.9061591 durch de à 10000s el hen See ge-g, u 277 un v 15 3 83,255 Se Bunegeren der per 10) l. 86.30o. 20... s,, 94 756 6 ux Prager GoldOhl.. r. l Se 5 fern einlösb.)..do. 98.. Galiz. Karl Ludwig 1890. 0 Norddeutſche GrundCredit 5 5 63,00 z. Breuer. 10 10 96,906 do. Silbercouv. (BerEgypiiſche priv. Kueige 43 83 e 3 Oldenbrg. Spar u. Lethbank! 8 10 27 Wollkämmerei l 15 133 660 auiiſce Santnoten per 100 b. 216, 156

r le e nb.-Obl. v. St. ga 7 7 7Mextkaner Anl. 85323 do. Mileelireerbaea ſie 4 95.10 b. do. Sethhaus konv. 6 I16 104006 Leipziger Börſe vom 2. Oktober.

e S v. 3 wen e l e Bank und KreditAltienoll-Obl. S a t zog MS ob t en e e u 5, u e e Sred. 100, 58. o. (Salzkamn N. W 1h t e n b e ſern S e z e ſig 38227e net i J n e. 33333 igatioueninduftrieſer Geſeſſſaſteg u er 8850 An Bo38e h u et ee. 4 54 26 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. So 93700 Se San u 22537 h ren 1884. LübeckBüchen. gar 4 do. do. es 3 1883 3879 Leipziger Hypoth.Bank, 2 7Zu ääs Ja eehra Wittonderg 2 250 Zinsfuß do. 35 e e 3 89 5 Sächſ. Bank. 72 7 11736e l e e e ä. 3 578740 ieeeeeeeneeeeeeSchuld adgeſc. 4 Moskau Kurt 375u0 Aſchectiedener Kalt 4 36156 do. do. r 88 606 Jnd.-Aktien, Br. u. S amm Prior.
do. we 98 206 a 4 2 S n 4./ t 432 do. St.Anl. v. 1855. 10ö 94,25 Dividende 18091600a 00 Fres.-Sooſe. fr. 98 8065 MoskoSinolenst 97.706 Dortmunder unten 8 109,496 do. do. v. t 2 J 500 33330 Chemn. Wertz. M. Fabr. T 599,000
gariſche Gold T A. 4 102. 804 9 RorthernPac. I. bis 192 i 6 7 Gr. Berliner Pferdeb. 3'2 G do. do. v. F Thlr. 99.756 im mermann halte 538.000o. r. 3 808 do II. b 19331 4 1193 405 Hamburger Packetfahrt 4 110200 do. do. v. 1860 2 39750 u. Pavierfabr. z. Halel 68.000kl. n e en 4 e. der i 100] 23732 hä ew. u. N., 1935 nia. 5OreiGriaſt-Obl., gar 4 97 8060 e ftee à 52 do. do. v. 18609 Sir 33255 Stiec) vor. 59004Deutſche HypothekenPfandbriefe, Dir do. iss9 5. 7 nene z 33288 do, do. fr.9öb. Zittan a. A J Thlr 99,300 geraer Juteſp. r
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a. o 3 113.250 Diaditawtas à 571909 7 reeceeeetlteeeeeeeeeeeecceeeueeke e ſodo. III. V. VII. r. 100 5 107,906 WilhelmLuxemburg. 3 König Wildeim konv.. 20 s 151,9006 G Srar an 2 123585 Unſſig Tepüger z /2 18è bzda VII S 100 313 0 ZarskojeSelo l 5 e 27 rn z 233332 Narſendurg-iiawa 2.] 72222 c r 82 G. 82O. J 100....... 4 z hen p po m eovoid gru dert e 5 ſchtiehr, e sdo. XIIE. v. 100 1 o rgBergwert. (35 (4652 do. da.o. XV. r. 3*3928 GiſenbahuStamm-Prioritäts Aktien e 3 532822 Giſenbthust.-3.Altien. S i

Pr. Pfobr. G. XIX. d. 1909 93.906 Dividende 1 1500 Mend Schwert 15 108 s DuxBodenbach Em. 11er nene 4 Arad.Czanad. 1114000 den. Amtde. Kohien. 10 lliizsä do. Tm. ine h 1512e t r 15 10 n. v r 227 o S Zu I isés.omm.Ohlg. 6 t de 1,26 Nhein. Stahl e T DuxBode 5 n 7 3a. Tr 1910 z u 1338038 e e 5 a Aue Stadtberger Mitte e e 4 134,75 29 do. do. G. w 3 do. Gm. III, 1671, 79
Tomm.-Oslo. 58 [908 4 99,0063 Otnreußiſche Sädbahn 5 [105,00 r Warm-Rerier l 1108,6 Klar 5 t KaſchauOderberggar. Silb.

Truck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saalo), Seipzigerſtraße 87.
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